
Von Elisabeth Schrief
it der Verpflich-
tung seiner 44
Mitglieder ist der
am 17. September

gewählte Halterner Stadtrat
für die neue, fünfjährige
Wahlperiode offiziell arbeits-
fähig. Die meiste Arbeit ge-
schieht in den Ausschüssen
und davon gibt es zwölf. Zwei
bekommen neue Titel. Wir
stellen Ihnen die Ausschüsse
und deren Mitglieder vor.

Bürgermeister Andreas Ste-
gemann leitet den Haupt- und
Finanzausschuss. Mitglieder
im HFA sind: Hendrik Gries-
bach, Hiltrud Schlierkamp,
Ralf Bürgers, Bernd Ostrows-
ki, Franz Schrief, Sarah Ra-
das, Dr. Hannes Müller, Rolf
Lönnecke, Beate Pliete, Wolf-
gang Kaiser, Heinrich Wien-
garten, Ludwig Deitermann,
Kai Surholt und Eugen Ula-
nowski (beratendes Mit-
glied).

Andreas Stegemann leitet
auch den Wahlausschuss. Des-
sen Mitglieder sind: Ulrich
Bäther, Bernd Ostrowski,
Thomas Radzun, Tobias
Schlüter, Ulrike Doebler, Rolf
Lönnecke, Hannah Weber,
Miriam Breuckmann (sach-
kundige Bürgerin), Dr. Hans-
Ulrich Mast und Oliver Buß-
mann. Im Wahlprüfungaus-
schuss sind Lukas Eichstaedt,
Frank Schürmann (Vorsitzen-
der), Maik Sommer, Magdale-
ne Meier, Heike Joswig, Lud-
wig Deitermann und Kai Sur-
holt.

Dem Rechnungsprüfungs-
ausschuss gehören an: Tho-
mas Radzun, Prof. Dr. Holger
Pooten, Sebastian Rinsche
(sachkundiger Bürger), Sarah
Radas, Anne Feldmann,
Christian Kulik (sachkundiger
Bürger) und Nadja Becker
(sachkundige Bürgerin). Vor-
sitzende ist Sarah Radas (Die
Grünen).

Den Vorsitz im Ausschuss
Schule, Sport und Kultur hat
Franz Schrief (CDU).

Mitglieder sind: Jacqueline
Bonn, Hendrik Griesbach,
Bernd Ostrowski, Oliver Erf-
kämper (sachkundiger Bür-
ger), Magdalene Meier, Paul
Arndt, Ben Börger, Heinrich
Wiengarten, Antje Bücker so-
wie Dirk Jäckel, Veronika Viß-
mann, Gerrit Vierhaus (je-
weils sachkundige Bürger)
und als beratende Mitglieder
Hans-Peter Klauke, Gregor
Coerdt, Mareike Koch, Ulrich
Wessel, Frank Cremer, Dag-
mar Perret, Veronika Beher.

Der frühere Ausschuss
Stadtentwicklung und Um-
welt heißt jetzt nur noch
Stadtentwicklungsausschuss.
Den Vorsitz übernimmt Ralf
Bürgers (CDU).

Dieser Ausschuss ist wie
folgt besetzt: Ulrich Bäther,
Markus Ernst, Sarah Kristina
Irmen, Bernd Ostrowski, Su-
sanne Brächer, Ulrike Doe-
bler, Martin Stork (sachkun-
diger Bürger), Heike Joswig,
Beate Pliete sowie Arno Hues-
mann, Reinhold Mast und
Christian Kiski (jeweils sach-
kundige Bürger).

Neu ist der Klima-, Umwelt-
und Mobilitätsausschuss.
Bündnis 90/Die Grünen grif-
fen hier nach dem Vorsitz,
den Dr. Hannes Müller führt.

Mitglieder sind: Lukas Eich-
staedt, Sonja Jedfeld, Tobias
Schlüter, Rita Stockhofe, Dr.
Paul Olbrich (sachkundiger
Bürger), Jennifer Freckmann,
Harald Klingebiel (sachkundi-
ger Bürger), Antje Bücker, Ro-

M

berto Husmann (sachkundi-
ger Bürger), Dr. Heinz-Wer-
ner Vißmann und Rüdiger
Haake (sachkundiger Bür-
ger).

Statt Bauen und Verkehr
heißt ein weiterer Ausschuss
jetzt Bau- und Digitalisie-
rungsausschuss. Dieser Aus-
schussvorsitz fällt der SPD zu,

Wolfgang Kaiser übernimmt
ihn. Die Mitglieder: Markus
Ernst, Sarah Kristina Irmen,
Frank Schürmann, Maik Som-
mer, Manuel Paß (sachkundi-
ger Bürger), Jennifer Freck-
mann, Susanne Brächer, Mat-
thias Springmann (sachkun-
diger Bürger), Wolfgang Kai-
ser, Volker Klose, Horst Busch

(sachkundiger Bürger), Dr.
Hans-Ulrich Mast und Dirk
Becker (sachkundiger Bür-
ger).

Der Vorsitzende des Aus-
schusses Generationen und
Soziales wird in der ersten Sit-
zung aus der Mitte der Mit-
glieder gewählt. Vertreten
sind Ursula Feldmann,

Jacqueline Bonn, Hiltrud
Schlierkamp, Magdalene Mei-
er, Anne Feldmann, Oliver
Gerdes sowie als sachkundige
Bürger Maria Hovenjürgen,
Karl-Heinz Berse, Günter Fer-
ling, Christin Krüger, Maik
Gerding, Petra Völker, Karin
Haberer-Unger, Gerd Ribbe-
heger und Werner Bogs. Bera-
tende Mitglieder sind Willi
Grave, Andrea Griesbach,
Bennet Kemper, Jessica San-
dermann, Marlies Salewski
und Seliena Moseleit.

Sitze im Betriebsausschuss
Seestadthalle haben: Ralf
Bürgers, Prof. Dr. Holger Poo-
ten, Thomas Radzun, Rita
Stockhofe, Dr. Hannes Müller,
Rolf Lönnecke, Wolfgang Kai-
ser, Heinrich Wiengarten,
Ludwig Deitermann, Andreas
Stegemann (beratendes Mit-
glied). Vorsitzender ist Prof.
Dr. Holger Pooten.

Im Volkshochschulausschuss
vertreten Jacqueline Bonn,
Maik Sommer, Magdalene
Meier und Antje Bücker die
Stadt Haltern, im Musikschul-
ausschuss sind das Ursula
Feldmann (Vorsitzende),
Magdalene Meier und Antje
Bücker.

Halterner Rat hat Mitglieder und
Vorsitzende der Ausschüsse bestimmt

HALTERN. In der ersten Ratssitzung entschieden die Mandatsträger über die Besetzung der zwölf
Ausschüsse und klärten im Zugriffsverfahren, wer den jeweiligen Vorsitz führt.

Unter strengen Corona-Regeln fand die erste Sitzung des neuen Rates statt. Die Mitglieder wurden verpflichtet, außerdem
wurden Ausschüsse besetzt und Vorsitzende benannt. FOTO WOLTER

Vorsitzende des Musikschul-
ausschusses:
Ursula Feldmann

Vorsitzender des Bau- und
Digitalisierungsausschusses:
Wolfgang Kaiser

Vorsitzender des Ausschusses
Schule, Sport, Kultur:
Franz Schrief

Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses:
Sarah Radas

Vorsitzender des
Umweltausschusses:
Dr. Hannes Müller

Bürgermeister Andreas
Stegemann leitet Rat und
HFA. FOTO BÄRWALD

Vorsitzender des Betriebs-
ausschusses Seestadthalle:
Prof. Dr. Holger Pooten

Vorsitzender des Wahlprü-
fungsausschusses:
Frank Schürmann  FOTOS (8) PRIVAT

Die Termine der öffentlichen
Sitzungen:

24. November: Ausschuss
Bauen und Digitalisierung

26. November: Ausschuss
Generationen und Soziales

1. Dezember: Ausschuss
Schule, Sport, Kultur

3. Dezember: Ausschuss
Stadtentwicklung

10. Dezember: Ausschuss
Klima, Umwelt, Mobilität

15. Dezember: Hauptaus-
schuss

17. Dezember: Rat

Sollten die Infektionszahlen
weiter steigen und eine
Ratssitzung schwierig wer-
den, werden (satzungskon-
form) die Kompetenzen des
Rates auf den Hauptaus-
schuss (er hat nur 13 Mit-
glieder) übertragen.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Die Sitzungstermine

Vorsitzender des Stadtent-
wicklungsausschusses:
Ralf Bürgers

Zu unserer Berichterstattung über die geplante Schließung der
Volksbank-Filialen in Flaesheim, Hullern und Lavesum haben uns
die beiden folgenden Stellungnahmen erreicht.

Stellungnahme
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„Auch wenn wir als Freie De-
mokraten den Entschluss der
Volksbank Südmünsterland-
Mitte aus betriebswirtschaft-
licher Sicht nachvollziehen
können, sehen wir ihn gesell-
schaftlich als bedenklich an.
Denn dann drohen unsere
Dörfer noch weiter zu reinen
Schlafdörfern degradiert zu
werden.

Daher haben wir Freie De-
mokraten bereits im vergan-
genen Jahr und später noch
in unserem Wahlkampfpro-
gramm zur Kommunalwahl
ein Entwicklungskonzept für
unsere Dörfer gefordert. An
diesem Versprechen fühlen
wir uns auch nach der Wahl
gebunden.

Und die Chancen stehen
gut, denn die Landesregie-
rung hat den Weiterentwick-
lungsbedarf des ländlichen
Raumes erkannt und durch
das Heimatförderprogramm
bis 2022 ca. 150 Millionen
Euro bereitgestellt.

Parallel dazu eröffnen sich
aber durch die Überarbeitung
des Landesentwicklungsplans
neue Perspektiven für Dörfer
unter 2000 Einwohnern.

Die Stadt Haltern am See ist
ihren Bürgern gegenüber ver-
pflichtet, diese Möglichkeiten
zu nutzen. Wie eine erfolgrei-

che Belebung eines Dorfes
aussehen kann, haben wir in
Haltern am See bereits ge-
zeigt: Die Gestaltung der
„Neuen Mitte Sythen“ ist für
uns Freie Demokraten ein ex-
zellentes Beispiel, wie dies
gelingen kann, wenn Politik,
Bürger, Verwaltung, Kirchen
und Investoren Hand in Hand
zusammenarbeiten.

Auch wenn die anderen
zum Stadtverband gehören-
den Dörfer wie Hullern, Fla-
esheim und Lavesum kleiner
sind und vor ganz anderen
strukturellen Herausforde-
rungen stehen, liegt es nun an
dem neuen Stadtrat, gemein-
sam mit der Verwaltung auch
neue Lösungen zu ermögli-
chen. Für die Innenstadt ha-
ben wir mit dem ISEK ein
Stadtentwicklungskonzept
auf den Weg gebracht, ähnli-
ches fordern wir auch für die
Dörfer.

Dabei soll aus Sicht der
Freien Demokraten der ge-
samte mögliche Lösungsraum
berücksichtigt werden, der
mindestens folgende Aspekte
beinhaltet: die Stärkung von
genossenschaftlichen Lösun-
gen für Dorfkneipen oder -Lä-
den, der Segnung durch Digi-
talisierung und E-Commerce,
nachhaltige Einbindung der
Dörfer in Nahverkehrskon-
zepte sowie zuletzt auch von
städtebaulichen Maßnah-
men.“

FDP: „Dörfer drohen zu
reinen Schlafdörfern

degradiert zu werden“
Haltern. Die FDP Haltern äu-
ßert sich in ihrer Stellungnah-
me wie folgt:

„Sehr geehrte Damen und
Herren, im Namen der Mit-
glieder der Ortsunion Hal-
tern-Lavesum, deren Vorsit-
zender ich bin, aber auch im
Namen vieler Bürgerinnen
und Bürger des Ortsteils Lave-
sum, wende ich mich heute
an Sie und bitte Sie, Ihre Ab-
sicht, die Volksbank-Filiale an
der Rekener Straße zum Jah-
resende zu schließen, noch
einmal zu überdenken.

Noch während der Fusion
der Volksbank Lüdinghau-
sen-Olfen mit der Volksbank
Haltern hatte der Vorsitzende
des Aufsichtsrats angekün-
digt, dass man „keine Stand-
ortschließungen“ plane.

Umso überraschter sind wir
über die jetzige Entschei-
dung. Auch wurde seinerzeit
„die Nähe zum Kunden als
das Wesen der Volksbanken“
betont.

Durch die Schließung der
Lavesumer Filiale an der Re-
kener Straße wirkt diese Fest-
legung wie eine Ironie. Aus
unserer Sicht ist die von der
Volksbank Südmünsterland-
Mitte getroffene Entschei-
dung ein Schlag gegen Bür-
gernähe und die Infrastruktur
unseres Ortsteils.

Für die Bevölkerung hätte
die Schließung erhebliche

Konsequenzen. Lavesum mit
aktuell 1700 Einwohnern ist
ein wachsender Ortsteil.

In dem geplanten Neubau-
gebiet „Am Schafstall“ ver-
wirklichen in naher Zukunft
vor allem junge Familien ih-
ren Traum vom Eigenheim –
und sind damit potenzielle
Kunden Ihrer Bank.

Die Filiale an der Rekener
Straße ist für viele Kunden
auch ein Ort des Austauschs
und der Information, sind
doch die Mitarbeiter – wie Sie
in Ihrem Schreiben selbst be-
tonen - „Ihre bekannten An-
sprechpartner“.

Für unsere älteren Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die
nur eingeschränkt mobil sind,
ginge mit der Schließung der
Volksbank-Filiale ein tiefer
Eingriff in ihre Selbstständig-
keit einher.

In Lavesum sieht man zwar
auch den Ertragsdruck, unter
dem die Banken leiden, in Ih-
rem Anschreiben vermissen
wir jedoch „Signale“ bzw. ein
Entgegenkommen, dass die
Bürger vor Ort überhaupt
noch Dienste der Volksbank
in Anspruch nehmen können
(Geldautomat, Kontoauszugs-
drucker etc.).

Wir fordern den Vorstand
und den Aufsichtsrat der
Volksbank Südmünsterland-
Mitte auf, die Entscheidung
zur Schließung der Filiale La-
vesum rückgängig zu ma-
chen. Als Ortsunion würden
wir dieser Forderung mit ei-
ner Unterschriftenaktion
Nachdruck verleihen.“

„Volksbank - Schließung
ist ein Schlag gegen

Bürgernähe“
Lavesum. Werner Hesse, Vor-
sitzender der Ortsunion Lave-
sum, fordert in einem Schrei-
ben an die Volksbank Süd-
münsterland-Mitte, die Schlie-
ßung der Filiale in Lavesum zu-
rückzunehmen.
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